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Ferienprogramm: Sandarium 

Am 31. Juli haben wir als GBV das Ferienprogramm gestaltet 
und mit 21 Kindern ein Sandarium gebaut.  

Nachdem ¾ aller Wildbienen in der Erde nisten, ist ein 
Sandarium eine tolle Lösung, um dieser Vielzahl an Insekten, 
einen geeigneten Wohnraum zu bieten. Die Fläche wurde uns 
netterweise von der Gemeinde zur Verfügung gestellt und mit 
Sand und Kies vorbereitet. 

Die Kinder haben an diesem Tag mit geeigneten Pflanzen, 
Totholz sowie Steinen die Fläche gestaltet. Zudem haben sie 
gelernt, wozu ein Sandarium da ist und worauf geachtet 
werden muss. Dass die Bienen das Totholz benötigen, um die 
Gänge auszukleiden war den meisten auch neu. Viele Fragen 
wurden gestellt und von Angela fachgerecht beantwortet. 
Nach getaner Arbeit gabs dann erst mal eine Pause. Im 
Anschluss wurde nochmal alles überprüft und für gut 
befunden. Wir hoffen, dass bald die ersten Wildbienen 
einziehen.  

 

 
 

 
  

nächste Termine 
10. September 2023:  

300 Jahr-Weihe St.-Georgs-
Kapelle in Niederpframmern. 

Nähere Infos auf Seite 2  

 
kostenloses  
Online-Seminar  
 

Rasen der Zukunft – ohne 
Bewässerung – geht das? 

Jeder möchte gerne einen 
schönen grünen Rasen 
haben – auf der anderen 
Seite ist vielen (mit Recht) 
der sparsame Umgang mit 
Wasser wichtig. Wie geht 
das? Den Rasen nicht zu 
wässern und trotzdem für 
den Winter und 
Frühjahrsstart fit zu 
machen. Versuche mit 
unterschiedlichen 
Rasenmischungen lassen 
erste Erkenntnisse zu. 
Ebenso gibt es Tipps für 
einen Rasen, der gestärkt in 
die Winterruhe geht und 
startklar im Frühjahr ist.  

Do, 28. September 2023; 
18.00 – ca 19.00 Uhr 

Anmeldung unter: 
www.gartenbauvereine.org 
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300 Jahre St-Georgs-Kapelle  
Nach dem Kirchenzug, der um 9:45 Uhr startet (ab Foirer) und 
dem Festgottesdienstes um 10.00 Uhr gibt es einen Festzug zur 
Mehrzweckhalle. Dort sorgen – unter anderem wir als GBV – 
fürs leibliche Wohl mit Kaffee und Kuchen.  

Für die Kleinsten gibt es ein abwechslungsreiches Programm an 
der MZH. Nachmittags finden Kirchenführungen in 
Niederpframmern statt.  

Wir suchen noch fleißige 
KuchenbäckerInnen. Bitte meldet Euch 
unter gbv-oberpframmern@t-online.de 

oder -2690.  

  

Stammtisch 
 

Nächster Gartler-Stamm-
tisch ist am 6. September 
im Neuwirt um 18:30 
Uhr.  

Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen und einen 
Austausch mit Euch.  

 

Buchempfehlung 
eines GBV-
Mitglieds: 

„Zen und das Glück 
im Garten zu 
arbeiten“ 

Ein besonderes Buch 
über den Garten als 
Quelle von Kraft und 
eine zauberhafte 
Anleitung zum Leben 
im Einklang mit der 
Gartennatur.  

Leichte Lektüre für 
mehr 
Entschleunigung im 
Garten.  

Empfehlung 
 
Interessante Tipps und Infos finden Sie auch beim 
Bezirksverband:  
  
https://www.gartenbauvereine-
oberbayern.de/gartenthemen/gartentipp-der-woche/ 
 
zum Beispiel: 
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Die Besonderheit in meinem Garten 
Neulich durften wir den Gemüsegarten von Isa bewundern und 
haben beschlossen – der muss in den Newsletter. 
Gemüsepflanzen – soweit das Auge reicht. 

  

 
 

 

 

Aktuelle Infos zu den 
Obstpressen 
 
… findet Ihr auf unserer 
Homepage 
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Fortsetzung: Die Besonderheit in meinem Garten 
 

Auf die Frage, was Isa zu Ihrem Garten sagen möchte, kam folgende Antwort:  
 
Ich habe dort dieses Jahr 41 Tomatenpflanzen, 18 davon stehen im 
Gewächshaus. Es sind 27 Sorten, wobei es sich um lauter alte Sorten 
handelt, die samenfest sind. Es sind einige Klassiker dabei wie die 
Berner Rose, Green Zebra und Black Cherry, aber auch andere wie 
orangenes Ochsenherz, Old yellow Candy Stripes, Olena Ukrainian, 
Allgäuer Schönheit. Meine Lieblingssorten sind Berner Rose, St. 
Pierre, Vivagrande und gestreifte Datteltomaten. Ich probiere auch 
regelmäßig neue Sorten aus, gerne auch vom umfangreichen 
Sortiment am Pflanzentauschmarkt. 
 
Mit der Vorzucht beginne ich in der ersten Märzhälfte in Anzuchterde in 
Anzuchtpaletten. Jede Pflanze einzeln. Sobald die Tomaten gekeimt sind topfe ich um. Dann 
benutze ich Gemüseerde und stelle die Pflanzen, wenn es außen über 10 Grad hat regelmäßig raus 
und abends rein. 
 
In der zweiten Aprilhälfte topfe ich nochmal um. Ab den Eisheiligen werden die Pfanzen raus 
gepflanzt. Bis dahin trage ich sie raus und wenn es nachts unter 10 Grad hat auch wieder rein. 
Braunfäule ist leider jedes Jahr irgendwann Thema, vor allem im Gewächshaus. Um das zu 
vermeiden vergrabe ich im Gewächshaus neben jeder Pflanze einen leeren Pflanztopf aus Plastik, 
in den ich das Wasser gieße. So bleibt die Erde oberflächlich trocken und die Luftfeuchtigkeit im 
Gewächshaus ist nicht so hoch. Hohe Luftfeuchtigkeit begünstigt Braunfäule. 
 
Als Dünger vergrabe ich unter jede Pflanze ein Pelletdepot aus Bio-Schafwolldünger. Danach dünge 
ich etwa alle 3-4 Wochen mit Flüssigdünger. 
 
Außerdem vergrabe ich die Pflanzen sehr tief. Ich breche die unteren Blätter ab, wenn möglich bis 
zum ersten Fruchtansatz. Tomaten wurzeln dann am Stiel in der Erde wieder aus. 
 

In den Hochbeeten habe ich verschiedene Sorten Salat, Kopfsalate und 
Pflücksalate in verschiedenen Farben, Kräuter wie Petersilie, 

Basilikum und Zitronenthymian, gelbe Rüben, Lauch, 
Knoblauch, Buschbohnen, Kohlrabi und Erdbeeren. Mit 
Mangold und Palmkohl hatte ich dieses Jahr kein Glück, 
normalerweise sind das immer sehr dankbare Pflanzen mit viel 
Ertrag. 

 
Spitzkohl und Pak Choi wurden mir stark von der 

Ackerschnecke zerfressen. Die habe ich seit etwa 2 Jahren im 
Hochbeet und keine Idee wie ich sie bekämpfen kann, da sie so 

klein ist und sich in der Erde oder in den Pflanzen versteckt. 
 
In dem einen eingefassten Beet am Boden habe ich noch Gurken, Zucchini, Himbeeren und 
Lauchzwiebeln. Die wachsen eigentlich immer ganz gut. 
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Zu Besuch im Permakulturgarten in Egmating 
Angelika Eiler hat es sich zur Aufgabe gemacht, das ihr zur Verfügung gestellte Grundstück mit 1600 qm 
in Egmating im Sinne der Permakultur zu bewirtschaften.  

Angelika, wie bist Du auf die Idee gekommen, dass 
Permakultur im Vordergrund stehen muss.  

Permakultur ist für mich einfach ein wichtiger Aspekt in 
meinem Leben. Ursprünglich stand mein Interesse, wie und wo 
etwas entsteht, im Vordergrund. Sowohl allgemeine 
Lebensmittel als auch andere Produkte, wie z.B. Wolle. Für 
mich war interessant, wie alles zusammenhängt und 
zusammenspielt. Ich habe eine Ausbildung in 
Wildnispädagogik und hatte auch hier tiefe Einblicke in die 
Zusammenhänge in der Natur. In der Natur ist alles in 
Harmonie, in der Permakultur wird das so gelebt. So möchte ich 
auch meinen Garten in Harmonie gestalten. Mein Projekt soll auch andere neugierig machen und ggf. 
motivieren.  

Was sind denn die entscheidenden Vorteile bei Permakultur? 

Die Philosophie der Permakultur stellt die Vielfalt und die Nachhaltigkeit in den Vordergrund. Hier bei mir 
auf dem Grundstück sehe ich jetzt schon, dass sich ein natürliches Wachstum einstellt und alles im Einklang 
ist. Ich bin noch am Anfang, kann aber jetzt schon sehen, wie sich alles reguliert. Durch die Hügelbeete und 
das Mulchen, entfällt beispielsweise das sonst übliche Wässern und Umgraben. Die Hügelbeete sind 
Energielieferanten und Wasserspeicher für die Pflanzen. Hier muss man auch nicht auf Fruchtfolge oder 
welcher Nachbar passt zu wem, achten, weil einfach ausreichend Energie im Beet ist. Durch die Vielfalt ist 
auch weniger Angriffsfläche für Schädlinge vorhanden.  

Worauf muss man denn achten, wenn man nach den 
Grundlagen der Permakultur vorgehen möchte? 

Eigentlich nur auf „Vielfalt schaffen“ und mit der Natur 
arbeiten. Einfach schauen, wie ist der Boden beschaffen, wie 
sind die Lichtverhältnisse, wie ist der Wind. Dann: Wo kann 
man was anlegen. 

Du hast ja jetzt hier ein sehr großes Grundstück. 
Würdest Du Menschen mit kleineren Möglichkeiten 
ebenfalls Permakultur empfehlen? 

Ja, unbedingt. Permakultur kann jeder - auch im kleineren 
Rahmen - betreiben. Letztendlich bedeutet es für den Gartler auch weniger Aufwand und Arbeit. 

Wir könnte man im Kleinen Permakultur betreiben? Was sind Deine Empfehlungen?  

Ein kleines Hügelbeet passt in jeden Garten. Nischen schaffen für Wildkräuter und Tiere. Einfach wieder auf 
Vielfalt achten (Beeren, Sträucher, Hecken). Der Natur ihren Lauf lassen. Ich beispielsweise laufe nicht jeder 
Blattlaus hinterher. Auch das reguliert sich in der Regel von alleine. Ein klarer Vorteil von einem Hügelbeet 
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ist hier zum Beispiel, dass man auf weniger Fläche, sehr viel mehr anbauen kann. Also gerade für kleinere 
Gärten, ist das ein entscheidender Vorteil.  

Angelika Eiler hat noch viele tolle Ideen für ihr Grundstück. Zum einen möchte sie die Hügelbeet-Landschaft 
noch um weitere Beete erweitern, zum anderen sollen noch Hecken gepflanzt, bzw. Benjeshecken gebaut 
werden. Wer Interesse hat und an diesem tollen Projekt mitwirken möchte, kann sich unter 08095/9127 
direkt bei Angelika Eiler melden.  

 

Ankündigung 
Ausflug Adventsmarkt  

Tegernsee 2. Dezember 2023 

Abfahrt 12:30 Uhr Maibaum 

Kosten Busfahrt Mitglieder: 13 € 
Kosten Busfahrt Nichtmitglieder: 17 € 

 

Beim „Tegernseer Adventsmarkt“ handelt es sich um drei Adventsmärkte, die in Tegernsee, Bad 
Wiessee und Rottach-Egern stattfinden. Alle drei Märkte liegen am See und können per Pendelschiff 
oder Pendelbus erreicht werden. Ein Ticket für die Verbindungen kostet 15 €. Hierbei handelt es sich 

um ein Tagesticket, das für alle Fahrten gilt (sowohl Schiff, als auch Bus). Dieses Ticket ist von 
sämtlichen Rabatten ausgenommen. 

 

Platzerl reservieren unter: gbv-oberpframmern@t-online.de 

oder 08093-2690 

 

 

 


